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Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie 
beigeschlossene - schriftliche Anfrage der Abgeordneten Mag. 
Brigitte Bderer und Kollegen vom 18.Dezember 1991, Nr. 2186/J, 
betreffend Auszahlung von Grünbracheprämien, beehre ich mich 
folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 1: 

Zur Beantwortung dieser Frage darf ich auf meine Antwort zu Ih­
rer parlamentarischen Anfrage Nr. 2148/J vom 12.i2.1991 verwei­
sen. 

Zu Fragen 2 bis .4: 

Durch ·das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft wur-
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den für ca. 22.540 ha Grünbracheflächen (inkl. Roggenverzichts­
prämie) rund 174 Mio. S (126,5 Mio. S Bundesanteil, 47,5 Mio S 
Mittel der Landwirtschaft) aufgewendet. 

Die Pächter der vom Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft verpachteten Grundstücke sind selbstverständlich be­
kannt, da es sich durchwegs um Bestandsverträge handelt. 

Ich darf nochmals wiederholen, daß für die vom Bundesministe­
rium für Land- und Forstwirtschaft verpachteten Grundstücke 
keine Grünbracheprämien an die Pächter ausbezahlt werden. Von 
einer unwirtschaftlichen Vorgangsweise, wie dies in Ihrer An­
frage behauptet wird, kann keine Rede sein, da sämtliche Pacht­
zinse sich in einem angemessenen Rahmen bewegen. 

Zu Frage 5: 

Diesbezüglich darf ich auf mein Antwortschreiben zu Ihrer par­
lamentarischen Anfrage vom 12.12.1991, Nr. 2148/J verweisen. 

Beilage 

Der Bundesminister: 
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BEiLAGE 

A n fra g e : 

1. Finden Sie es für den Bund wirtschaftlich, daß einerseits Grundstücke 
zu einem niedrigen Pachtzins verpachtet werden und andererseits der 
Bund in Entsprechung aller Richtlinien an die Pächter hohe "GrUnbra­
cheprämien" ausbezahlt? 

2. FUr wieviel ha werden seitens Ihres Ressorts jährlich GrUnbracheprä­
mien ausbezahlt? Wie hoch ist der Betrag? 

3. Sind Ihnen auch die EigentUrner der GrundstUcke bekannt, für die von 
den Pächtern Förderungsanträge auf "Grünbracheprämien" gestellt wer­
den? 

4. Welche Vorgangsweise für im Bundeseigentum stehende unbebautete zur 
landwirtschaftlichen Nutzung geeignete Grundstücke hielten Sie für 
angemessen, um die in Frage 1 skizzierte unwirtschaftliche Vorgangs~ 
weise des Bundes hintanzuhalten? 

5. Wieviele Mitarbeiter waren mit wievielen Mitarbeiterstunden mit der 
Beantwortung dieser parlamentarischen Anfrage befaßt? Wie hoch schät­
zen Sie die Kosten, die mit der Beantwortung dieser Anfrage verbunden 
waren? 
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